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Herren Kreisliga Ost

SV 1896 Mörlenbach : TTC Heppenheim IV 
Freitag, 04.11.2022, 20:00 Uhr

Spönlein in Top-Form

Es wurde bis zum Ende ein Showdown zwischen den beiden Teams: Mit 9:7 in den Spielen und 35:
28 in den Sätzen gewannen die Akteure vom SV 1896 Mörlenbach ihr Heimspiel in der Herren
Kreisliga Ost gegen den TTC Heppenheim IV. 200 Minuten lang wurde am Freitag mitgefiebert, ehe
das Doppel Siegler / Spönlein den Sieg im entscheidenden Moment verbuchte.

Nachdem sich die Mannschaften zur Begrüßung aufgestellt hatten, ging es los. Siegler / Spönlein
überzeugten im Doppel gegen Lerchl / Lehmann, das ohne Satzverlust siegreich gestaltet wurde und
somit einen Punkt auf der Habenseite für die Heimmannschaft verbucht werden konnte. Lukas /
Schultze gegen Engelhard / Denefleh hieß die nächste Partie und der Start verhieß Gutes für die
Heimmannschaft. Am Ende stand jedoch eine Niederlage in vier Sätzen auf dem
Spielberichtsbogen. Mit 12:14, 11:5, 10:12, 7:11 verloren Engel / Schork ihre Partie gegen Gremm /
Petz. Die Anzeigetafel zeigte nun ein 1:2. Weiter ging es anschließend mit den Einzel-Matches. Hin
und her schaukelte das Spiel zwischen Sebastian Siegler und Helmut Engelhard, bevor das auf
Grundlage der TTR-Werte zumindest auf dem Papier sehr überraschende 2:3 feststand. Wie
dramatisch dieses Spiel war, zeigt auch der Verlauf des letzten Satzes, der mit lediglich zwei Bällen
Differenz endete. Zwischenzeitlich konnte Karl Helmling zwar einen Satz für sich entscheiden, verlor
daraufhin das Spiel gegen Achim Lerchl aber trotzdem klar mit 8:11, 9:11, 11:2, 3:11. Beim
Spielstand von 1:4 ging es nun weiter, als das mittlere Paarkreuz den Mannschaftskampf
weiterführte. Ralph Spönlein gelang es am Nachbartisch Helmut Lehmann zu bezwingen – das
extrem enge Duell endete erst im Entscheidungssatz, so dass er seine klare Favoritenrolle auf dem
Papier dann doch noch bestätigte. Der finale Durchgang endete hierbei im Übrigen mit nur zwei
Bällen Vorsprung. Gut gekämpft, aber verloren, hieß es bei der 1:3 Niederlage jedoch für Daniel
Lukas in dem im Vorhinein als offen eingeschätzten Spiel gegen Lukas Denefleh. Wenig später
stand sich das untere Paarkreuz bei einem Spielstand von 2:5 gegenüber und kreuzte die Schläger.
Beim 3:0 gegen Nicolas Petz fand Hugo Engel indes von Anfang an die richtige Ausrichtung in
seinem Spiel. Trotz 1:0 Satzführung und ebenbürtigen Spielstärkekoeffizienten verlor Christian
Schultze sein Spiel gegen Leander Gremm letztlich mit 12:10, 8:11, 5:11, 9:11. Vor dem
Spitzeneinzel stand der Mannschaftskampf dementsprechend 3:6. Einen sicheren Punkt für sein
Team holte hingegen Sebastian Siegler bei seinem Sieg in drei Sätzen gegen Achim Lerchl. Ein
hartes Stück Arbeit hatte Karl Helmling gegen Helmut Engelhard zu verrichten, bevor sein Fünf-Satz-
Sieg feststand. Nach anfänglichem Satzrückstand konnte Ralph Spönlein die Partie gegen Lukas
Denefleh noch in vier Sätzen, also mit 3:1 für sich entscheiden. Die Spielstandsanzeige vor dem
Spiel der beiden Vierer zeigte ein 6:6. Mit 3:1 siegte am Nachbartisch Daniel Lukas gegen Helmut
Lehmann und gab dabei nur einen Satz ab. Die Partie hätte also insgesamt auch knapper ausgehen
können. Mit nur einem Satzverlust ging Hugo Engel gegen Leander Gremm durchs Ziel, denn das
Match endete mit einem 3:1-Erfolg. Eine kleine Chance gab es durchaus, als Christian Schultze die
Begegnung, welche im Vorfeld auf dem Papier als umkämpfte Partie erwartet werden konnte, mit 1:3
gegen Nicolas Petz abgab und eine Niederlage kassierte. Bevor sich die beiden Doppel final
duellierten, stand es 8:7 für die Gastgeber. Im abschließenden Schlussdoppel ging es dann um
alles. Beim Sieg in drei Sätzen gegen Engelhard / Denefleh zeigten Siegler / Spönlein ihren Gegnern
die Grenzen auf. Damit war der 9. Punkt für den SV 1896 Mörlenbach im Kasten.
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Nach diesem Sieg geht es nun für den SV 1896 Mörlenbach am 21.11.2022 gegen die TTG
Bonsweiher möglichst um einen erneuten Triumph, während die Gäste nach dieser Niederlage am
07.11.2022 gegen den SV Blau-Weiss Beedenkirchen einen neuen Anlauf nehmen werden, einen
Sieg einzufahren.

 Statistik:
 SV 1896 Mörlenbach

Doppel: Siegler / Spönlein 2:0, Lukas / Schultze 0:1, Engel / Schork 0:1 
Einzel: S. Siegler 1:1, K. Helmling 1:1, R. Spönlein 2:0, D. Lukas 1:1, H. Engel 2:0, C. Schultze 0:2 

 TTC Heppenheim IV
Doppel: Engelhard / Denefleh 1:1, Lerchl / Lehmann 0:1, Gremm / Petz 1:0 
Einzel: A. Lerchl 1:1, H. Engelhard 1:1, L. Denefleh 1:1, H. Lehmann 0:2, L. Gremm 1:1, N. Petz 1:1


